Schulvereinbarung

1. Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir uns wohl fühlen. Wir grüßen 

einander und begegnen einander mit Respekt.

2. Wir betreten und verlassen das Schulhaus immer durch den Vordereingang. 

3. Um 7.30 Uhr können wir in die Stichgänge und Klassenräume gehen.
4. Wir halten die Schule sauber. Hausschuhe sind erwünscht, von November bis Ende März Pflicht. 
5. Das Schulgebäude ist Ruhezone. Wir laufen, schreien und raufen nicht und werfen keine Gegenstände. Im Schulgebäude fahren wir nicht mit Scootern, Skateboards, Inline Skates oder ähnlichem (Verletzungsgefahr).
6. In der Jausenpause (9.25 Uhr – 9.40 Uhr) können wir uns im Klassenzimmer, im Gang, in dem sich 
die Klasse befindet und in der Halle (Jausenkauf) aufhalten. Heiße Getränke 
trinken wir nur in der Eingangshalle.
7. Bei Schönwetter verbringen wir die Pause von 11.25 Uhr bis 11.45 Uhr auf dem Sportplatz, in der Klasse oder in der Bibliothek, bei Schlechtwetter im Haus. Siehe Aushang!

8. Die Zeit zwischen Vormittags- und Nachmittagsunterricht verbringen wir im Schulcafe. Während 
der Unterrichtszeit, den Pausen und der Freistunden ist das Verlassen des Schulgeländes verboten!
9. Wir nehmen keine gefährlichen Gegenstände in die Schule mit!
10. Die ausgeschalteten Handys werden in der Früh dem/der LehrerIn übergeben, am Ende des Unterrichts werden sie wieder ausgehändigt.
11. Für den Verlust oder die Beschädigung von Wertgegenständen und Garderobe durch Dritte übernimmt 
die Schule keine Haftung.

12. Wenn wir etwas beschädigen (Schuleigentum oder Eigentum von MitschülerInnen oder LehrerInnen), 
müssen wir den Schaden ersetzen.

13.  Auf dem gesamten Schulgelände herrscht absolutes Rauch- und Alkoholverbot!

Maßnahmen zur Schulvereinbarung
Zu Punkt 1: 
Probleme im respektvollen Umgang Handgreiflichkeiten, Mobbing und psychische Gewalt, Respektlosigkeiten 

· Klärendes Gespräch, Versöhnung, Entschuldigungsbrief

· Wiedergutmachung zukommen lassen

· Schülerbericht – Unterschrift der Erziehungsberechtigten
· Anruf bei den Erziehungsberechtigten, Verständigung der Direktion

· Abholen durch Erziehungsberechtigten
· Gespräche mit Beratungslehrerin, Verständigung des Pflichtschulinspektors
Zu Punkt 5:       Aktive Pause – z.B. Laufrunden 
Zu Punkt 9 und 10:
Handys bzw. gefährliche Gegenstände 

· Abnahme bis Unterrichtschluss 

· Selbstständiges Abholen nach Abnahme bei der jeweiligen Lehrperson
· Im Wiederholungsfall Rückgabe nur an die Erziehungsberechtigten
· Bei gefährlichen Gegenständen Abnahme und sofortiger Anruf bei den Erziehungsberechtigten
Zu Punkt 12:   Verschmutzungen – Beschädigungen

· Schüler müssen selbst reinigen bzw. für den Schaden aufkommen 

· Klassendienste:
Verlängerung der Klassenordnerdienste, Abfall entsorgen, Arbeiten im Klassenzimmer allgemein

· Sozialdienste:
Schülercafe Tische/Sessel ordnen, den Gang/ Hof von Müll säubern

Zu Punkt 13:    Rauch- und Alkoholverbot
· Anruf bei den Erziehungsberechtigten, Verständigung der Direktion, Protokoll schreiben, Vermerk im Handkatalog
· Verständigung der Polizei
Datum: .................................

Unterschrift der Erziehungsberechtigten ........................................................................

Unterschrift des/der Schülers(in) ......................................................................................

